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Der aktuelle Gesundheitszustand der Österreicher:innen

Die Mehrheit fühlt sich körperlich & mental gesund. 

5
Wie würden Sie Ihren aktuellen körperlichen bzw. mentale Gesundheitszustand beschreiben?
n = 1.000

15 %

16 %

44 %

40 %

30 %

31 %

10 %

12 %

1 %

1 %

Körperlich

Mental

Sehr gut Gut Durchschnittlich (neutral) Schlecht Sehr schlecht

59 %

56 %



Veränderung des Gesundheitszustandes in den letzten 12 Monaten

Wie in den Vorjahren, überwiegt der Anteil der Verschlechterungen im Vergleich zu den Verbesserungen.

6
Hat sich Ihr körperlicher bzw. mentaler Gesundheitszustand in den letzten 12 Monaten verändert?
n = 1.000

14 %

16 %

24 %

21 %

61 %

60 %

2 %

2 %

Körperlich

Mental

Ja, er hat sich verbessert Ja, er hat sich verschlechtert

Nein, er hat sich nicht verändert Keine Angabe/weiß nicht



Das aktuelle Stresslevel der Östereicher:innen

Frauen fühlen sich gestresster als Männer. 

7
Wie sehr fühlen Sie sich aktuell gestresst?
n = 1.000

10 %

7 %

12 %

22 %

20 %

24 %

33 %

33 %

34 %

21 %

23 %

19 %

14 %

17 %

11 %

Gesamt

GESCHLECHT

Männlich

Weiblich

1 - sehr gestresst 2 3 4 5 - überhaupt nicht gestresst

27 %

36 %

32 %



Veränderungen des Stresslevels in den letzten 12 Monaten

Bei mehr als der Hälfte ist das Stresslevel gleich wie vor einem Jahr. 

8
Hat sich Ihr Stresslevel in den letzten 12 Monaten verändert?
n = 1.000

25 %

22 %

29 %

21 %

22 %

19 %

52 %

55 %

49 %

2 %

1 %

3 %

Gesamt

GESCHLECHT

Männlich

Weiblich

Ja, ich habe jetzt mehr Stress Ja, ich habe jetzt weniger Stress

Nein, mein Stresslevel hat sich nicht verändert Keine Angabe/weiß nicht



Ausmaß an Sorgen

4 von 5 Österreicher:innen machen sich regelmäßig Sorgen.

9
Machen Sie sich regelmäßig Sorgen?
n = 1.000

22 %

17 %

27 %

62 %

62 %

62 %

16 %

22 %

11 %

Gesamt

GESCHLECHT

Männlich

Weiblich

Ja, permanent oder fast immer Ja, ab und zu Nein

84 %



Primäre Faktoren, die Sorgen bereiten

Hat man Sorgen, so fokussieren sich diese vor allem auf drei Bereiche.

10
Was hat Ihnen in den letzten 12 Monaten am meisten Sorgen bereitet? (Machfachnennung möglich)
n = 838 (Basis: Machen sich ab und zu oder fast immer Sorgen)

56 %

49 %

44 %

42 %

37 %

31 %

27 %

Die eigene Gesundheit (körperliche und mentale
Gesundheit) oder die von Familienmitgliedern

Finanzielle Situation

Die eigene Zukunft

(Geo)politische Lage, Kriege, Terror

Beziehung, Partnerschaft, Familie, Kind/er

Beruf, Ausbildung

Klimawandel und seine Konsequenzen



Selbsteinschätzung Resilienz

Mehr als zwei Drittel der Österreicher:innen sehen sich selbst als (psychisch) resilient; Männer eher als Frauen.  

11
Wie sehr würden Sie sich selbst als resilient (also widerstandsfähig gegenüber Stress bzw. belastbar) bezeichnen?
n = 1.000

16 %

20 %

12 %

54 %

54 %

54 %

25 %

21 %

28 %

5 %

4 %

6 %

Gesamt

GESCHLECHT

Männlich

Weiblich

Sehr resilient Eher resilient Eher nicht resilient Überhaupt nicht resilient

74%

66 %

70 %



Nutzung von alternativ- bzw. komplementärmedizinischen Behandlungen

Fast die Hälfte der Österreicher:innen hat bereits Erfahrung mit dieser Art von Behandlungen.

12
Haben Sie selbst alternativ- bzw. komplementärmedizinische Behandlungen schon einmal in Anspruch genommen?
n = 1.000

15%

33%
47%

5%

Ja, und zwar ein- oder mehrmals in den vergangenen 12 Monaten
Ja, das ist länger als 12 Monate her
Nein, noch nie
Keine Angabe/weiß nicht



Interesse an alternativ- bzw. komplementärmedizinischen Behandlungen

13
Ist bei Ihnen das Interesse an alternativmedizinischen Behandlungen in den letzten zwölf Monaten gestiegen?
n = 1.000

11 %

14 %

11 %

7 %

17 %

23 %

15 %

14 %

31 %

26 %

32 %

36 %

32 %

30 %

31 %

34 %

9 %

7 %

10 %

9 %

Gesamt

ALTER

16 – 35 Jahre

36 – 55 Jahre

56 – 70 Jahre

Ja, ist deutlich gestiegen

Ja, ist etwas gestiegen

Nein, ist nicht gestiegen – hatte schon immer Interesse an alternativmedizinischen Behandlungen

Nein, ist nicht gestiegen – hatte nie Interesse an alternativmedizinischen Behandlungen

Nein, ich habe jetzt weniger Interesse

37 %



Art der alternativ- bzw. komplementärmedizinischen Behandlung

Es gibt deutliche Unterschiede bei den genutzten Behandlungen zwischen Männern und Frauen. 

14
Welche der folgenden alternativ- bzw. komplementärmedizinischen Behandlungen nutzen Sie bzw. haben Sie bereits genutzt?
n = 486 (Haben bereits alternativ- bzw. komplementärmedizinische Behandlungen in Anspruch genommen)

50 %

36 %

61 %

38 %

36 %

40 %

26 %

22 %

29 %

25 %

18 %

31 %

23 %

22 %

24 %

Gesamt

GESCHLECHT

Männlich

Weiblich

Homöopathie Akupunktur Osteopathie Bachblüten Traditionelle Chinesische Medizin (TCM)
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Nutzung von KI bei Gesundheitsfragen

Ein Drittel der Österreicher:innen hat bereits Erfahrungen mit der Nutzung von KI bei gesundheitlichen Themen.

16

Nutzen Sie aktuell (d.h. im heurigen Jahr) bzw. haben Sie in der Vergangenheit (d.h. 2024 oder früher) Künstliche Intelligenz (z. B. Systeme wie ChatGPT/Perplexity, Apps oder 
Suchmaschinen mit KI-Unterstützung) genutzt, um sich über gesundheitliche Themen zu informieren?
n = 1.000

17 %

16 %

22 %

42 %

3 %

Ja, mehrfach Ja, ein- oder zweimal
Nein, aber ich könnte es mir vorstellen Nein, und ich habe auch kein Interesse daran
Ich weiß es nicht



Nutzung von KI bei Gesundheitsfragen

Frauen und Personen mit höherer Bildung sind bei Gesundheitsfragen der KI gegenüber aufgeschlossener.

17

Nutzen Sie aktuell (d.h. im heurigen Jahr) bzw. haben Sie in der Vergangenheit (d.h. 2024 oder früher) Künstliche Intelligenz (z. B. Systeme wie ChatGPT/Perplexity, Apps oder 
Suchmaschinen mit KI-Unterstützung) genutzt, um sich über gesundheitliche Themen zu informieren?
n = 1.000

17 %

18 %

16 %

12 %

26 %

14 %

18 %

15 %

10 %

23 %

26 %

18 %

24 %

24 %

18 %

40 %

44 %

44 %

50 %

29 %

3 %

3 %

1 %

3 %

3 %

GESCHLECHT

Männlich

Weiblich

SCHULBILDUNG

Pflichtschule

Berufs-, Fachschule

Matura, Universität

Ja, mehrfach Ja, ein- oder zweimal

Nein, aber ich könnte es mir vorstellen Nein, und ich habe auch kein Interesse daran

Ich weiß es nicht

31 %

36 %



Vertrauen: KI versus ärztliche Information

Der Großteil der Österreicher:innen vertraut Ärzt:innen mehr als Auskünften einer KI. 

18
Wenn es um gesundheitliche Informationen geht: Ist für Sie diesbezüglich eher die Einschätzung einer KI oder die ärztliche Information vertrauenswürdiger?
n = 1.000

53 %

32 %

8 %

2 %

5 %

Die ärztliche Information ist für mich auf jeden Fall
vertrauenswürdiger als die KI

Die ärztliche Information ist für mich eher
vertrauenswürdiger als die KI

Die KI ist für mich eher vertrauenswürdiger als die
ärztliche Information

Die KI ist für mich auf jeden Fall vertrauenswürdiger als
die ärztliche Information

Keine Angabe/weiß nicht



Wie geht es 
Österreich?

Physische und mentale 
Gesundheit

Künstliche Intelligenz bei 
Gesundheitsfragen 

Gesundheitssystem 
auf dem Prüfstand

Gesundheitsvorsorge 

Gesundheitsstudie 2025

19



(Un-)Zufriedenheit mit dem öffentlichen Gesundheitssystem

Die Österreicher:innen zeigen sich immer unzufriedener mit dem Gesundheitssystem. 

20
Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit dem österreichischen Gesundheitssystem?
n = 1.000

15 %

13 %

11 %

11 %

41 %

34 %

38 %

39 %

28 %

34 %

33 %

31 %

10 %

12 %

13 %

11 %

6 %

7 %

5 %

8 %

2022

2023

2024

2025

1 - sehr zufrieden 2 3 4 5 - überhaupt nicht zufrieden



Entwicklung der Gesundheitsvorsorge

Fast die Hälfte der Österreicher:innen ist der Ansicht, dass sich die Gesundheitsversorgung in den letzten 12 Monaten 
verschlechtert hat. 

21
Wie hat sich die Gesundheitsversorgung in den letzten 12 Monaten aus Ihrer Sicht entwickelt?
n = 1.000

8 % 45 % 45 % 2 %

Verbessert Verschlechtert Gleich geblieben Keine Angabe/weiß nicht



Verfügbarkeit von Kassenärzt:innen

Die Mehrheit der Österreicher:innen ist der Meinung, dass zu wenig Kassenärzt:innen vorhanden sind, vor allem bei 
Fachrichtungen. 

22
Sind aus Ihrer Sicht genügend Kassenärzt:innen der Allgemeinmedizin bzw. anderer Fachrichtungen vorhanden?
n = 1.000

22 %

40 %

70 %

56 %

7 %

4 %

Andere Fachrichtungen

Allgemeinmedizin

Ja Nein Keine Angabe/weiß nicht



Wartezeit auf Termine bei Kassenärzt:innen

Wenige Tage wartet man auf einen Termin bei Allgemeinmediziner:innen, bei Fachärzt:innen dauert es länger.

23
Wie lange warten Sie im Schnitt auf einen Termin bei Kassenärzt:innen der Allgemeinmedizin bzw. anderer Fachrichtungen?
n = 1.000

6 %

54 %

12 %

20 %

22 %

8 %

19 %

6 %

35 %

6 %

6 %

5 %

Andere Fachrichtungen

Allgemeinmedizin

Wenige Tage 1-2 Wochen 3-4 Wochen Über 1 Monat Über 2 Monate Keine Angabe/weiß nicht
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Gründe für private Gesundheitsvorsorge

Die drei meistgenannten Gründe, die für den Abschluss einer privaten Gesundheitsvorsorge sprechen, sind:  

25
Was sind Ihrer Meinung nach die Gründe, warum man eine private Krankenversicherung abschließen sollte?
n = 1.000

59 %

53 %

45 %

Lange Wartezeiten auf Termine bei Kassenärzt:innen

Wenig Zeit, die Kassenärzt:innen für Patient:innen zur
Verfügung haben

Steigende Selbstbehalte für Leistungen (z. B. Arztbesuche)



Wichtigkeit der privaten Gesundheitsvorsorge

Rund die Hälfte der Österreicher:innen hält den Abschluss einer privaten Krankenversicherung für (sehr) wichtig.

26
Für wie wichtig halten Sie eine private Krankenversicherung?
n = 1.000

23 %

25 %

21 %

22 %

29 %

35 %

26 %

25 %

31 %

27 %

33 %

35 %

9 %

8 %

10 %

10 %

8 %

5 %

10 %

8 %

Gesamt

ALTER

16 – 35 Jahre

36 – 55 Jahre

56 – 70 Jahre

1 - sehr wichtig 2 3 4 5 - überhaupt nicht wichtig

60 %

52 %



Interesse an privater Gesundheitsvorsorge 

Vor allem bei Jüngeren bis 35 steigt das Interesse. 

27
Ist bei Ihnen das Interesse, eine private Krankenversicherung abzuschließen, in den letzten 12 Monaten gestiegen?
n = 716 (Basis: Haben keine private Krankenversicherung) 

9 %

13 %

9 %

7 %

28 %

39 %

28 %

18 %

35 %

35 %

34 %

38 %

27 %

13 %

29 %

37 %

TOTAL

ALTER

16 – 35 Jahre

36 – 55 Jahre

56 – 70 Jahre

Ja, auf jeden Fall Eher ja Eher nein Nein, auf keinen Fall

25 %

52 %

37 %
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Ihre Sorgen möchten wir haben.
#einesorgeweniger
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